Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 49. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 25. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 1877 
enthält unter: 

Nr. 8525 die Verordnung, betreffend die Ausführung 
des Fiſchereigeſetzes in der Provinz Brandenburg. 
Vom 2. November 1877. 

Nr. 8526 die Verordnung, betr. die Ausführung des 
Fiſchereigeſetzes in der Provinz Schleſien. Vom 2, No: 
vember 1877. 

Nr. 8527 die Verordnung, betr. die Ausführung des 
Fiſchereigeſetzes in der Provinz Sachſen. Vom 2. No⸗ 
vember 1877. 

Nr. 8528 die Verordnung, betr. die Ausführung des 
Fiſchereigeſetzes in der Provinz Schleswig⸗Holſtein. 
Vom 2. November 1877. 

Nr. 8529 die Verordnung, betr. die Ausführung des 


Fiſchereigeſetzes in der Provinz Hannover. Vom 2. No⸗ 
vember 1877. 

Nr. 8530 die Verordnung, betr. die Ausführung des 
Fiſchereigeſetzes in der Provinz Weſtfalen. Vom 2. No⸗ 
vember 1877. 

Nr. 8531 die Verordnung, betr. die Ausführung des 
Fiſchereigeſetzes in der Rheinprovinz. Vom 2. No⸗ 
vember 1877. 

Nr. 8532 die Verordnung, betr. die Ausführung des 
Fiſchereigeſetzes im Regierungsbezirk Kaſſel. Vom 
2. November 1877. 

Nr. 8533 die Verordnung, 
Fiſchereigeſetzes 
2. November 1 

Nr. 8534 die Verordnung, betr. die Ausführung des 
Fiſchereigeſetzes in den Hohenzollernſchen Landen. 


Vom 2. November 1877. | 


betr. die Ausführung des 
em Degierungäbenief Wiesbaden. Vom 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
ovinzial⸗Behörden. 


2 Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 3. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung 
1. des Gutsbeſitzers und Gemeindevorſtehers Hank⸗ 
witz in Glubczyn zum Standesbeamten für den 
„Standesamtsbezirk, Glubezyn, Kreiſes Flatow, 
ſtatt des Gutsvorſtehers v. Bojanowski in 8 
te 


2. des Lehrers Cymanowski in Glubczyn zum Stell⸗ 


vom 15. d 


Marienwerder, den 5. Dezember. 


— IST 


vertreter des Standesbeamten für den gedachten 
Bezirk, ſtatt des Gemeindevorſtehers Hankwitz in 


Glubczyn, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Königsberg, den 21. November 1877. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
v. Horn. 


2) Die zur Oberförſterei Gollub gehörige Waldwärter⸗ 
ſtelle Quaſchnick, mit welcher neben 10,920 Hektar 
Dienſtland gegen Entrichtung von 46 Mark jährlich 
Nutzungsgeld nach dem Normalplan ein baares Ge⸗ 
halt von 348 Mark jährlich verbunden iſt, fol vom 
1. Januar a. f. ab beſetzt werden. 

Mit Forſtverſorgungsanſprüchen verſehene Mili⸗ 
tair⸗Anwärter werden aufgefordert, ihre ſchriftlichen 
Bewerbungen um die bezeichnete Stelle und ihre voll⸗ 
ſtändigen Zeugniſſe bis zum 20. Dezember d. J. hier⸗ 
her einzureichen. 

Marienwerder, den 21. November 1877. 

Königliche Regierung. 
v. Flottwell. 


Durch Reſcript des Herrn Miniſters des Innern 
„ M. iſt das dem Rittergutsbeſitzer von 
Dallwitz zu Limbſee gehörige, im Hypothekenbuche von 


8) 


Freyſtadt sub Nr. 181 verzeichnete Grundſtück von 


51,2740 Hekt., von dem Stadtbezirke Freyſtadt, Kreis 
Roſenberg W.⸗Pr., abgetrennt und mit dem ſelbſtſtän⸗ 
digen Gutsbezirke Limbſee, in demſelben Kreiſe, ver⸗ 
einigt worden. 
Marienwerder, den 24. November 1877. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


4) Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Handlungsgehülfen Emil Eifert zu Grau⸗ 
denz das Verdienſt⸗Ehrenzeichen für Rettung aus Ge⸗ 
fahr wegen der von ihm am 5. März d. J. mit eige⸗ 
ner Lebensgefahr bewirkten Rettung des 13jährigen 
Sohnes des Zimmermanns Schwittau daſelbſt vor dem 
Tode des Ertrinkens zu verleihen. 
Marienwerder, den 26. November 1877. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


5) Bei dem Pferde des Käthners Krzeminski in 
Plaſſowo, Kreis Tuchel, iſt die Rotzkrankheit ausge⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder den 6. Dezember 1877. 


* 


— 260 — 


brochen; dagegen iſt dieſelbe unter den Pferden des Fähigkeitszeugniſſe und eines kurzgefaßten Lebenslaufs 


Spediteurs Aſch in Thorn beſeitigt. in 6 Wochen bei uns zu melden. 
Marienwerder, den 26. November 1877. Gumbinnen, den 4. November 1877. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
6) Die Kreisthierarziſtelle des Kreiſes Labiau mit 
dem etatsmäßigen Gehalte von 600 Mark und einem 9) Bekanntmachung. 
Zuſchuſſe aus Kreiskommunalmitteln von 600 Mark Die mit einem jährlichen Einkommen von 600 


zährlich IN vakant Mark verbundene Kreiswundarztſtelle des Kreiſes 
Dem anzuſtellenden Thierarzte wird außerdem r JET DEAN BR OBER ES u 
von Mitgliedern des dortigen landwirthſchaftlichen Ver: 1 9 8 iſt vakant und ſoll ſogleich wieber beſetzt 


eins eine Remuneration von zuſammen über 1000 M. Dualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich 


jährlich zugeſichert. cd 
ſch 1 fordern qualifizirte Bewerber hiermit al den ne mein a 
i zum 


Bromberg, den 21. November 1877. 


15. Januar fut, Kaouönigl. Regierung Abtheilung des Innern. 


bei 3 a 1 0 on 
önigsberg, den 24. November 1877. 10) Diejeni . h 

gen Theologie Studirenden und Kandi⸗ 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. daten, 2 8 ſich dem Examen pro licent. cone. im 


x 8 nächſten Termine unterziehen wollen, haben ſich dazu 
A an 680 f een Bet dem unterzeichneten Dekan ſpäteſtens bis zum 21. 
Zuſchuſſe aus Kreis⸗Kommunalmitteln von 300 Mark Januar 1878 unter Einſendung 1. des Abgangszeug⸗ 
3 niſſes vom Gymnaſium, 2. des Abgangszeugniſſes von 


jährlich iſt vakant. der Univerſilät ref itä 

f . yes t p. den Univerfitäten, worauf der 

fi 7 qualifizirte Bewerber hiermit auf, Examinandus ſtudirt hat, 3. des Signum facultatis, 
8 4. des Abendmahlszeugniſſes, 5. des lateiniſch abge 


15. Januar fut. f 5 : 
aßten curriculum vitae, ſchriftlich zu melden. Am 
% zung ber hen 24. November 1877 dun f Sena n den fe pain 
„ N "gm: . an die Themata zu den ſchriftlichen Arbeiten entgegen: 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. bed Der e Cinfenbungstermin, 5 15 
N eiten er 25. März 1878. e perſönliche Mel⸗ 
80 Bekanntmachung. dung beim Dekan behufs der Clauſurarbeiten und der 
Die mit einem etatsmäßigen Einkommen von mündlichen Prüfung findet ſtatt am 1. April, 9 Uhr 

900 Mark dotirte Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Jo⸗ Morgens. 


hannisburg iſt erledigt. Königsberg, den 27. November 1877. 
Indem wir bemerken, daß dem neu anzuſtellenden Die theologiſche Fakultät der Königlichen 

Kreisthierarzte von Seiten des Kreiſes ein Zuſchuß von Albertus⸗Univerſität. 

600 Mark in Ausſicht geſtellt iſt, fordern wir qualifi⸗ Dr. Erbkam, 

zirte Bewerber hierdurch auf, ſich unter Beifügung ihrer d. Z. Dekan. 


11) Am 1. Dezember d. J. wird die Strecke Dramburg⸗Tempelburg der Bahn Wangerin⸗Konitz dem Be⸗ 
triebe übergeben werden. Von dieſem Tage ab verkehren auf der Strecke Wangerin⸗Tempelburg folgende 
Zuge mit Perſonenbeförderung in II., III. und IV. Wagenklaſſe: 


| | 

Wangerin⸗Tempelburg. Gemiſchter 310 Tempelburg⸗Wangerin. Gemiſchter Zug 

I rA. 
Vorm. | Nachm. | Vorm. | Nachm. 

Wangerin ch 2,6 Tempelburg Abf. 8,58 2,3 
Wangerin (Stadt) = 9,34 2,29 [Falkenburg : 9,43 2,48 
Dramburg = 10,28 3,23 [Dramburg = 10,23 3,28 
Falkenburg = 11,8 4,3 Wangerin (Stadt) - 11,20 4,25 
Tempelburg Ank. 11,50 4,45 Fra Ant. 17 4,36 


Die Fahrpläne, Perſonen⸗ und Gütertarife für dieſe Strecke find auf allen Stationen der Oſtbahn 
käuflich zu erhalten. 
Bromberg, den 27. November 1877. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


u Be 2 


12) 


gut 


13) Vom 1. Januar 1878 ab tritt an Stelle der 
im Oſtbahn⸗Lokaltarif für die Beförderung von Per⸗ 
ſonen und Reiſegepäck vom 1. Januar 1876 auf den 
Seiten III., IV., V. und VI. unter 1, 2 und 4 für Extra⸗ 
züge, Salon⸗, Gepäck⸗ und Krankenwagen gegebenen 
Beſtimmungen und Transportpreiſe ein beſonderer 
Tarif mit theilweiſe erhöhten Beförderungspreiſen in 
K 


raft. 
Vorläufig wird bis zur vollſtändigen Drucklegung 
des letzteren in Bezug auf die Höhe dieſer neuen Fracht⸗ 


Bekanntmachung. 


Durch Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes 125 
18. Juni c., welcher vom Bezirksrath unterm 20. Ok⸗ 
tober c. endgültig beſtätigt iſt, ſind die kommunal⸗ 
freien Grundſtücke des früheren Gutsbezirks Thielen⸗ 


mit dem Gemeindebezirk Wehnershof vereinigt. 
Schlochau, den 13. November 1877. 
Namens des Kreisausſchuſſes. 
Der Landrath. 
v. Tepper. 


ſätze durch die unterzeichnete Behörde jede gewünſchte 
Auskunft ertheilt. 


Bromberg, den 15. November 1877. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


14) Vom 1. Januar 1878 ab tritt im direkten Ver⸗ 
kehre zwiſchen Stationen der Königlichen Oſtbahn 
einerſeits und Station Stettin der Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn andererſeits, ſowie zwiſchen Poſen, Station 
der Oberſchleſiſchen und Warſchau, Station der War⸗ 
ſchau⸗Bromberger Eiſenbahn eine theilweiſe Erhöhung 
des Perſonen⸗Fahrgeldes ein. 


Der dieſerhalb herausgegebene auf den Verband⸗ 


Stationen ausliegende 2. Nachtrag 


1. 


zum Tarif für den direkten Perſonen⸗ und Ge⸗ 
päck⸗Verkehr zwiſchen der Königlichen Oſtbahn und 
iR Berlin: Stettiner Eiſenbahn vom 1. Mai 


. zum Tarif für den direkten Perſonen⸗ und Ge⸗ 


päck⸗Verkehr zwiſchen den Stationen Poſen und 
Warſchau vom 1. April 1877, 


ergiebt das Nähere. 


15) 


1. 


Bromberg, den 17. November 1877. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 


der Handlungskommis Johann Auguſt Moritz 
Zalesky, geboren zu Borek in Böhmen, 21 Jahre 
alt, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Be⸗ 
1 8 = Regierung zu Stettin vom 26. Oktober 


> 


der Arbeiter Martin Zegulewski, geboren zu 
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3. 


or 


10. 


1 


der Schuhmachergeſell Peter 


Polen) 29 Jahre alt, durch Beſchluß der König⸗ 
lich preußiſchen Bezirks⸗ Regierung zu Bromberg 
vom 9. November d. J.; 

der Bergmann Florian Volkert aus Wetzwalde, 
Bezirk Reichenberg in Böhmen, 35 Jahre alt, 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Be⸗ 
eee zu Liegnitz vom 15. Oktober 


der Schloſſergeſell Richard Stefan, geboren zu 
Hietzing bei Wien und ortsangehörig in Kumro⸗ 
witz, Bezirk Brünn in Mähren, 30 Jahre alt, 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Land⸗ 
droſtei zu Lüneburg vom 6. November d. J.; 


der Arbeiter Joſef Kajetan Ad amitz aus Imſt 
in Tirol, 29 Jahre alt, durch Beſchluß der Kö⸗ 
niglich preußiſchen Bezirks⸗Regierung zu Schles⸗ 
wig vom 7. November d. J.; 

Auguſt Scheeren, 


geboren zu Weerth in den Niederlanden, 21 Jahre 
alt, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Be⸗ 
zirks⸗Regierung zu Düſſeldorf vom 2. November 


Band 

der Müllergeſell Ferdinand Prouza aus Groß⸗ 
Drewic (Kreis Königgrätz in Böhmen), 36 Jahre 
alt, durch Beſchluß des bairiſchen Stadt⸗ 
magiſtrats zu Fürth vom 8. Oktober d. J.; 


. . 


. ber Seiltänzer Joſef Strohf chneider, geboren 


und ortsangehörig zu Leitmeritz in Böhmen, 35 
Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich ſäch⸗ 
ſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Leipzig vom 
1. Oktober d. J.; 


die Dienſtmagd Anna Ziecha, geboren am 
8. Auguſt 1855 zu Lipowa in Mähren, ortsan⸗ 
gehörig zu Rhadek in Böhmen, durch Beſchluß 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 
Bautzen vom 4. Oktober d. J.; 


der Gürtler Franz Kreib ich, geboren und orts⸗ 
angehörig zu Hirſchmantel, Bezirk Dauba in 
Böhmen, 34 Jahre alt, durch Beſchluß des Groß: 
herzoglich ſächſiſchen Bezirkdirektors zu Eiſenach 
vom 5. November d. J.; 


der Sattler Ernſt Friedrich Müller, geboren zu 
Belfort in Frankreich, 57 Jahre alt, durch Be⸗ 
ſchluß des Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Metz vom 31. Oktober d. J., a 


nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 


zul wegen Landſtreichens, Bettelns und wiſſent⸗ 
lichen Gebrauchs einer falſchen Urkunde, 

zu 3 bis 8 wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns (zu 7 außerdem wegen Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt und Beamten⸗ 
beleidigung), 

zu 2, 9 bis 11 wegen Landſtreichens, 


Miensko (Gouvernement Warſchau in Ruſſiſch⸗ aus dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. 


— 
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Perſonal⸗Chronik. 


16) Der ſeitherige Pfarrer in Unterneſſa, Provinz 
Sachſen, Hermann Theodor Wilhelm Jacobi iſt zum 
Pfarrer der evangeliſchen Kirche zu Baldenburg von 
dem Patronate berufen und von dem Königl. Konſi⸗ 
ſtorium beſtätigt worden. 

Der Kandidat des höheren Schulamts Johann 
Albert Paul Nouvel iſt als ordentlicher Lehrer an 
dem Königlichen Gymnaſium zu Marienwerder defi⸗ 
nitiv angeſtellt. 

Der Rittergutsbeſitzer Wolff in Trebisfelde hat 
die Lokalaufſicht über die katholiſchen Schulen in Gr. 
Trzebez und Griebenau niedergelegt; dieſelbe tft dem 
Königlichen Kreisſchulinſpektor Dewiſcheit in Kulm 
übertragen. 

Der Pfarrer Fielitz in Oſche iſt von der Lokal⸗ 
aufſicht über die evangeliſchen Schulen in Oſche, Alt⸗ 
fließ, Breſin, Butzig, Czersk, Junkerhof (Ludwigs⸗ 
thal), Lippink, Louiſenthal und Wierſch entbunden, 
und dieſelbe bis auf Weiteres dem Königlichen Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Dr. Kaphahn in Graudenz übertragen. 

Die Lokalinſpektion über die ländlichen evange⸗ 
liſchen Schulen in der Parochie Baldenburg iſt dem 
Pfarrer Jacobi in Baldenburg übertragen. 

Dem ſeitherigen Kreisſekretär Wagner zu Stras⸗ 
burg iſt die Kreisſekretärſtelle zu Thorn übertragen 
und dem bisherigen Regierungs⸗Supernumerar Zander 
unter Ernennung zum Kreisſekretär die Kreisſekretär⸗ 
ſtelle bei dem Königlichen Landrathsamte zu Stras⸗ 
burg definitiv verliehen. 


Der Zimmer⸗ und Maurermeiſter Johann 


Radtke iſt zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt 
Flatow gewählt und als ſolcher beſtätigt worden. 


Der Kaufmann Max Meyer iſt zum unbeſol⸗ 


ſolcher beſtätigt worden. 


Plauth iſt zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Limbſee, im Kreiſe Roſenberg, ernannt. 

Der praktiſche Arzt Dr. Boluminski iſt zum 
unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Leſſen gewählt 
und als ſolcher beſtätigt worden. 

Der Zimmermeiſter Carl Vallentin iſt zum 
unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Pr. Friedland 
wiedergewählt und als ſolcher beſtätigt worden. 


Erledigte Schulſtellen. 


17) Die Schullehrerſtelle zu Dammlang wird erledigt. 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Gutsvorſtand zu Poln. 
Fuhlbeck zu melden. 

Die 1. Schullehrerſtelle zu Poln. Cekzyn iſt ers 
ledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich 
um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Ein⸗ 
ſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreis⸗ 
Schul⸗Inſpektor Herrn Uhl zu Konitz zu melden. 
Die Befähigung eine Orgel zu bedienen iſt erforderlich. 

Die Schullehrerſtelle zu Liskau, Kreis Tuchel, 
wird zum 1. Januar k. J. erledigt. Lehrer evan⸗ 
geliſcher Konfeilton, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe 
bei dem Gutsvorſtand zu Liskau zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Starſen iſt erledigt. 
Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe 
bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchul⸗Inſpektor 
Herrn Gerner zu Pr. Friedland zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Oſtrowo wird zum 1. Ja⸗ 
nuar k. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 


deten Rathmann der Stadt Brieſen gewählt und 1 Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen 


Der Rittergutsbeſitzer v. Puttkam mer auf Gr. 


Kreisſchul⸗Inſpektor Herrn Pfarrer Fielitz zu Oſche 
zu melden. N 
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